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die Corona-Krise bestimmt nun 
schon seit Monaten unsere Le-
bensabläufe. Wie befürchtet 
sind die Infektionszahlen seit 
Herbstbeginn stark angestie-
gen. Auch in unserer Gemeinde 
gibt es wieder mehr an Covid19 
Erkrankte, auch wenn die Fälle 
derzeit noch überschaubar sind. 
Es bleibt zu hoffen, dass die 
Anfang November verschärften 
Kontaktbeschränkungen und 
Einschnitte auch eine Wirkung 
zeigen und die Ansteckungs-
zahlen wieder zügig zurück-
gehen. Deshalb möchte ich an 
dieser Stelle noch einmal an Sie 
appellieren, die geltenden Re-
geln zu beachten und Kontakte, 
soweit wie irgend möglich, zu 
reduzieren. Ich weiß, dass es 
für viele keine leichte Zeit ist. 
Die gegenwärtigen Maßnah-
men sind aber unbedingt erfor-
derlich, um die Infektionswege 
des Corona-Virus zu brechen, 
die Ansteckungsrate zu ver-
langsamen und eine Überlas-
tung der Krankenhäuser und 
einen Kollaps unseres Gesund-
heitssystems zu vermeiden.

Froh bin ich darüber, dass wir 
als Gemeinde trotz der Pande-
mie unsere Handlungsfähigkeit 
erhalten konnten. Wichtigstes 
Beispiel dafür ist die Verab-
schiedung des Gemeindehaus-
haltes für das Jahr 2021 in der 
Oktobersitzung der Gemeinde-
vertretung. Es wurde ein sehr 
ausgewogener Haushalt der 
Gemeinde Schorfheide einstim-
mig beschlossen. Unsere der-
zeitige Finanzlage ermöglicht 
es, weiterhin Investitionen in 
die Infrastruktur, wie zum Bei-

spiel in Straßen und Gehwege, 
Schulen und Kitas zu tätigen.
Planungsleistungen für Feu-
erwehrgerätehäuser in Lich-
terfelde und Klandorf sowie 
das Dorfgemeinschaftshaus in 
Böhmerheide wurden ebenso 
berücksichtigt. Dorffeste und 
kulturelle Veranstaltungen in 
den Ortsteilen werden auch in 
den Folgejahren unterstützt. 
Wir werden außerdem in die 
Modernisierung und Digitali-
sierung der Verwaltung inves-
tieren. Hier ist besonders das 
E-Government hervorzuheben. 
Das alles geschieht ohne Kre-
ditaufnahme. 
Für Bürgerinnen und Bürger, 
die sich näher mit dem Thema 
beschäftigen möchten, wird in 
der Gemeindeverwaltung ein 
sogenannter Taschenhaushalt 
ausliegen, der kurz und knapp 
das Zahlenwerk erklärt.
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Anstehen zur Neueröffnung. Nach langem Ringen hat in Finowfurt am 5. November 2020 eine neue Aldi-Filiale eröffnet. Die 
weitere Entwicklung des Fachmarktzentrums ist damit wieder einen Schritt vorangekommen.   	     (Mehr auf Seite 3).  

Wilhelm Westerkamp, 
Bürgermeister

 Mit den Abfallentsorgungs-Terminen für 2021
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Schulanfänger 2021/2022  
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Corona-Pandemie: Informationen - Hinweise - Kontakte
Bürgertelefone, 

Hotlines und 
Webportale

Landkreis Barnim

Bürgeranfragen und Meldun-
gen medizinischer Art: 
gesundheitsamt@kvbarnim.de  
oder Telefon 03334/214 1601

Für echte Notfälle steht die 
Regionalleitstelle Nordost zur 
Verfügung. Diese ist unter der 
bekannten Notrufnummer 112 
zu erreichen.

Allgemeine organisatorische 
Anfragen und Meldungen: 
buergertelefon@kvbarnim.de 
oder Telefon 03334/214 1900

Hilfe bei familiären Konflikten:
Krisentelefon des Gropius-
Krankenhauses Eberswalde: 
Tel. 03334/53-701  
(08:30 bis 16:30 Uhr)

Ansprechpartner Wirt-
schaftsförderung: 
heinrich@wito-barnim.de  oder 
Telefon 03334/59231

Land Brandenburg

Corona-Bürgertelefon 
0331/866-5050  
(Mo-Fr, 9:00 bis 17:00 Uhr)

Infotelefon der ILB des Lan-
des Brandenburg zur Coro-
na-Überbrückungshilfe:
0331/23182299 
(Mo-Fr, 9:00 bis 17:00 Uhr)

Telefonservice der Wirt-
schaftsföderung des Landes:
0331/73061-222

Internetadressen und 
Portale:

Landkreis Barnim:
https://covid19.barnim.de/

Land Brandenburg 
www.corona.brandenburg.de

Robert-Koch-Institut
www.rki.de

Maskenpflicht und eingeschränkter Besucherverkehr 
Aufgrund der verschärften Co-
rona-Regelungen ist in der Ge-
meindeverwaltung das Tragen 
einer Mund-Nase-Bedeckung 
für die Besucher und Besuche-
rinnen sowie die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter Pflicht. 

+++++
Der Besucherverkehr ist bis auf 
weiteres eingeschränkt. Bür-
gerinnen und Bürgern wird der 
Zutritt zu den Fachämtern wäh-
rend der Sprechzeiten nur ein-
zeln gewährt. 

+++++
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, die Verwal-
tung nur in dringenden Angele-

genheiten persönlich aufzusu-
chen. Anliegen sollten möglichst 
telefonisch, schriftlich oder per  
E-Mail an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gerichtet wer-
den. Eine Übersicht der An-
sprechpartner finden Sie auf 
Seite 12 dieser Ausgabe des 
Schorfheidekuriers sowie auf 
der Webseite www.gemeinde-
schorfheide.de.  

+++++
Der Besuch der Einwohnermel-
debehörde der Gemeindever-
waltung ist generell nur noch 
nach vorheriger Terminvergabe 
möglich. Um einen Termin zu 
erhalten, können sich die Bür-

gerinnen und Bürger unter der 
Telefonnummer 03335/4534-0 
anmelden. Die telefonische An-
meldung ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr, sowie 
dienstags von 13 bis 18 Uhr und 
donnerstags von 13 bis 16 Uhr 
möglich.

+++++
Bis auf weiteres geschlossen ist 
das Bürgerbüro in Groß Schö-
nebeck. 

+++++
Das Jagdschloss Schorfheide 
und die Tourist-Information in 
Groß Schönebeck sind bis min-
destens Ende November ge-
schlossen.

Gemeinde Schorfheide
koordiniert Nachbarschaftshilfe

Hauptausschuss
18. November 2020, 18:00 Uhr 

Sozialausschuss
30. November 2020, 18:30 Uhr 

Bauausschuss
1. Dezember 2020, 18:30 Uhr

Gemeindevertretung
9. Dezember 2020, 19:00 Uhr

Ortsbeiräte 
Eichhorst

26. November 2020, 19:00 Uhr
Werbellin

2. Dezember 2020, 18:30 Uhr

Alle Termine stehen unter Vorbe-
halt. Aktualisierte Informationen 
finden Sie auf der Internetseite 
www.gemeinde-schorfheide.de 
unter der Rubrik Gemeindevertre-
tung. 

Sitzungstermine der 
Gemeindevertretung und Ortsbeiräte

Die Gemeindeverwaltung hat 
bereits im Frühjahr eine Koor-
dinierungsstelle für Nachbar-
schaftshilfe aufgrund der Coro-
na-Pandemie eingerichtet, die 
nach wie vor aktuell ist. Dabei 
geht es um Unterstützung bei 
Einkäufen, das Einlösen von 
Rezepten oder weitere prakti-
sche Unterstützung vor allem 
für ältere Menschen und chro-
nisch Kranke. 

Sowohl Menschen, die frei-
willig Hilfe leisten wollen als 
auch Hilfesuchende können 
sich unter der Telefonnum-
mer 03335/4534-49 melden.

Das Hilfe-Telefon ist montags 
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr 
sowie zusätzlich dienstags von  
13 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags von 13 Uhr bis 16 Uhr zu 
erreichen. 
Darüber hinaus kann man 
Kontakt über E-Mail  unter der 
Adresse nachbarschaftshilfe@
gemeinde-schorfheide.de auf-
nehmen.

Eine Liste der direkten An-
sprechpartner wird auch auf 
der Internetseite der Gemeinde 
www.gemeinde-schorfheide.de 
veröffentlicht und ständig ak-
tualisiert. 
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Im Fachmarktzentrum Finow-
furt hat am 5. November 2020 
der neue Aldi-Markt seine Tü-
ren geöffnet. Pünktlich um  
7 Uhr wurden die ersten Kunden 
von den Mitarbeitern begrüßt. 
Auf eine große Eröffnungsfeier 
mit Aktionen musste aufgrund 
der aktuellen Corona-Lage 
leider verzichtet werden. Den-
noch dürfte es durchaus Grund 
zur Freude geben, denn das 
lang andauernde Bemühen 
um diesen Standort hat nun 
Erfolg gezeigt. „Die Gemein-
de Schorfheide hat sich immer 
sehr intensiv für den Investor 
eingesetzt“, betont Bürgermei-

ster Wilhelm Westerkamp und 
fügt hinzu: „Umso mehr freut 
es mich, zusammen mit den 
Bürgerinnen und Bürgern, dass 
nach doch relativ kurzer Bau-
zeit das Fachmarktzentrum in 
seiner Entwicklung nun wieder 
einen Schritt vorangekommen 
ist.“
Der Finowfurter Markt wurde 
nach dem neuen sogenann-
ten Aldi Nord Instore Konzept 
gestaltet, welches sich unter 
anderem durch mehr Platz und 
breitere Gänge auszeichnet. 
Die Verkaufsfläche des Mark-
tes beträgt 774 Quadratmeter. 
Dank modernster Technik, wie 

einer Photovoltaikanlage auf 
dem Dach und einer Wärme-
rückgewinnungsanlage, kommt 
das Gebäude nach Aldi-Anga-
ben ohne fossile Brennstoffe 
aus. 
Insgesamt 52 Kundenparkplät-
ze sowie Sonderflächen für 
Familien und Menschen mit Be-
hinderungen sind im Außenbe-
reich entstanden. 
Zehn Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen, überwiegend in Teil-
zeit, haben eine Anstellung im 
Finowfurter Aldi-Markt gefun-
den. Geführt wird die Filiale von 
Catrin Lehrich, die zuvor einen 
Aldi-Markt in Bernau geleitet 

hatte und aus Marienwerder 
kommt. 
Unterdessen hat im Fachmarkt-
zentrum auch der Bau einer 
neuen Zufahrtsstraße begon-
nen. Sie trifft etwa in der Mitte 
des Areals auf die B 167. Die 
Ein- und Ausfahrt wird nur ein-
spurig sein. Das bedeutet: Von 
Richtung Finowfurt kommend 
ist die Einfahrt nach rechts ins 
Fachmarktzentrum möglich. 
Die Ausfahrt vom Gewerbeare-
al ist nur nach rechts in Rich-
tung Eberswalde möglich.
Die Fertigstellung der Straße ist 
noch vor Weihnachten dieses 
Jahres geplant.

Auch wenn bis zum Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe 
noch keine offiziellen Fälle im 
Landkreis Barnim aufgetreten 
sind, laufen bereits konkrete 
Vorbereitungen zur Bekämp-
fung der Afrikanischen Schwei-
nepest (ASP) in unserer Regi-
on. Die Federführung hat dabei 
das Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamt des Land-
kreises. 
Die ASP ist eine Erkrankung 
der Haus- und Wildschweine, 
die hoch ansteckend, unheilbar 
und fast immer tödlich verläuft. 
Für den Menschen ist sie un-
gefährlich. Da kein Impfstoff 
existiert, werden jedoch be-
stimmte Maßnahmen getroffen 
um eine Verbreitung in Haus- 
und Wildschweinpopulationen 
zu vermeiden. Oberstes Ziel ist 
es, die Tierseuche auf ein mög-
lichst kleines Gebiet einzudäm-
men und zu verhindern, dass 

diese sich ausbreiten kann. 
Um die festgestellten Fundor-
te von infizierten Wildscheinen 
werden sogenannte Restrikti-
onszonen eingerichtet, in de-
nen verschiedene Maßnahmen 
umgesetzt werden. Zu den Be-

kämpfungsmaßnahmen gegen 
die ASP gehört die Suche nach 
toten Wildschweinen in den  
Restriktionszonen. Dabei geht 
es um eine intensive Fallwild-
suche, bei denen Suchtrupps in 
Einstandsgebieten, Feuchtge-

bieten, Rapsfeldern o. ä. unter-
wegs sind. Neben Mitarbeitern 
des Landkreises, der Forst- und 
Landwirtschaft usw. wird dabei 
auch auf personelle Verstär-
kung durch ehrenamtliche Hel-
fer gesetzt (siehe Kasten „Frei-
willige Helfer gesucht“).
Der Landkreis Barnim hat zum 
Thema ASP eine Internetseite 
geschaltet, auf der aktuelle In-
formationen veröffentlicht wer-
den. Die Adresse der Internet-
seite lautet: https://afrikanische-
schweinepest.barnim.de.
Darüber hinaus hat der Land-
kreis eine ASP-Hotline unter 
03334/214-1607 eingerichtet. 
Unter dieser Nummer bittet das 
Veterinäramt die Bürgerinnen 
und Bürger bereits jetzt um die 
Meldung von Zufallsfunden ver-
endeter Wildschweine am Stra-
ßenrand, beim Spaziergang im 
Wald oder bei der Pilzsuche im 
Landkreis Barnim. 

Auch in der Gemeinde Schor-
heide bereitet man sich für 
den Ernstfall vor. Es wurden 
bereits acht Feuerwehrleute 
als Suchtrupp-Führer geschult. 
Darüber hinaus wird bei Be-
darf die ehrenamtliche Mitar-
beit weiterer Bürgerinnen und 
Bürger erbeten. Wer in den 
Suchtrupps mitlaufen möchte, 
meldet sich bitte in der Ge-
meindeverwaltung Schorfhei-
de unter der Telefonnummer 
03335/4534-46 oder per Email 

an brandschutz@gemeinde-
schorfheide.de.
Die Suchdauer pro Tag wird in 
der Regel nicht mehr als vier 
Stunden betragen. Inklusive 
An- und Abreise, Rüstzeit usw. 
sollten sechs Stunden Zeit 
pro Tag eingeplant werden. 
Die Suche erfolgt auch am 
Wochenende und feiertags. 
Interessenten sollten gesund-
heitlich in Lage sein, längere 
Strecken durch unbefestigtes 
Gelände zu bewältigen.

Vorbereitungen zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest

Schritt für Schritt: Nach Aldi-Eröffnung kommt neue Zufahrtstraße 

Freiwillige Helfer gesucht
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Einzigartig im Land: Urlaub unterm Erdhügel in Groß Schönebeck
Glückwünsche und Blumen an-
lässlich des Starts eines ganz 
besonderen Wohn- und Tou-
rismusprojektes überbrachte 
Bürgermeister Wilhelm Wester-
kamp am 4. November 2020 
in Groß Schönebeck. „Kleine 
Ferienoase in der Schorfheide“ 
nennt sich die Beherbergungs-
stätte von Marina und Dietmar 
Radow in der Kastanienallee 58 
ganz unspektakulär. Doch auf 
die Übernachtungsgäste war-
tet hier eine Überraschung. Die 
drei Ferienappartements und 
das Wohnhaus der Radows 
befinden sich unter einem be-
pflanzten Erdhügel. Die Gewöl-
beräume verbergen sich unter 
einer bis zu vier Meter dicken 
Bodenschicht. Das Erdhaus ist 
das erste und einzige in Bran-
denburg, deutschlandweit ähnli-
che Bauten könne man an einer 
Hand abzählen, sagt Marina 
Radow, die bei der Suche nach 
Ideen für ein möglichst nachhal-
tiges und im Unterhalt günstiges 
Haus auf die Idee eines Schwei-
zer Architekten gestoßen war. 
Mehr als fünf Jahre dauerte es, 
bis alle Genehmigungen da wa-

ren, und weitere vier Jahre bis 
zur Vollendung des Baukomple-
xes, der aus insgesamt sieben 
Modulen mit je 25 Quadratme-
tern Fläche besteht. Trotz der 
Widrigkeiten habe sie nie ans 
Aufgeben gedacht, berichtet 
Marina Radow. 
Die Appartements bieten jeweils 
zwei Feriengästen Platz. Außer-
dem gibt es noch eine Grillhütte 
und die „Jägerstube“ als ge-
meinsamen Aufenthaltsraum für 
die Gäste. Von den Terrassen 
kann man entspannt auf die Tie-
re im Wildgehege blicken. 

Beeindruckend ist die Energie-
bilanz der Ferienanlage. „Dank 
Photovoltaik, Stromspeicher 
und einer Pflanzenkläranlage 
können wir uns zu 85 Prozent 
autark versorgen“, erklärt Ma-
rina Radow. Das Erdreich sor-
ge dafür, dass im Winter kaum 
geheizt werden muss und die 
Räume auch im Sommer ange-
nehm kühl bleiben.
Zur anfänglichen Skepsis ei-
niger Mitbürger zur Bebauung 
der Magerwiese sagt Marina 
Radow: „Wir haben mit der Aus-
gleichspflanzung auf unserem 

eigenen Grundstück 1500 ein-
heimische Sträucher und freiwil-
lig noch dazu 100 Nadelbäume 
und 105 Laubbäume gepflanzt, 
Nistkästen installiert und Natur-
wälle für Insekten und andere 
Kleinstlebewesen geschaffen. 
Wir denken damit haben wir der 
Natur doch einiges Gutes getan 
und mehr gegeben als genom-
men.“
Im Mai dieses Jahres empfin-
gen die Radows die ersten Gä-
ste, doch coronabedingt hielt 
sich die Auslastung bislang in 
Grenzen. Doch das wird sich 
ändern. „„Das Erdhaus der Ra-
dows ist nicht nur ein Vorbild in 
Sachen Nachhaltigkeit, sondern 
besitzt auch ein Alleinstellungs-
merkmal. Deshalb wird es nach 
den Corona-Einschränkungen 
sicher gut laufen“, ist Bürger-
meister Wilhelm Westerkamp 
überzeugt. Er freue sich zudem, 
dass die Familie Radow auch 
einer von insgesamt 115 Part-
nern der touristischen Marke 
„Schorfheide-Naturreich“ sei. 

Mehr Infos unter https://schorf-
heide-oase.beepworld.de

In der Gemeinde Schorfhei-
de gibt es seit Anfang Febru-
ar 2020 ein neues Angebot 
zur mobilen Gesundheitsver-
sorgung für Patienten. Mit 
dem „PatMobilBarnim“ hat 
der  Landkreis ein Modellvor-
haben gestartet, bei dem es 
Patienten erleichtert werden 
soll, zum Arzt zu kommen. 

Wann und wo fährt das 
PatMobilBarnim?

Das PatMobilBarnim unter-
stützt Montag bis Freitag 
zwischen 7 und 17 Uhr eine 
bessere Erreichbarkeit der Ge-
sundheitsversorgung. Es fährt 
zwischen Wohn- oder anderen 
Abfahrtsorten innerhalb der 
Gemeinde Schorfheide und 
Gesundheitseinrichtungen in 
der Gemeinde sowie dem Wer-
ner Forßmann Krankenhaus 
und dem Gropius-Kranken-
haus in Eberswalde.

Zusätzlich fährt das PatMobil-
Barnim morgens und abends 
von Montag bis Freitag von  
6 bis 7 Uhr und 17 bis 21 
Uhr, z. B. vom Wohn- oder 
von anderen Abfahrtsorten in-
nerhalb der Gemeinde zu allen 
Bahn- und Bushaltestellen im 
Gemeindegebiet und natürlich 
auch zurück.

Wie erfolgt die Buchung?

Die Buchung einer Fahrt erfor-
dert die vorherige Anmeldung 
bzw. Vorausbuchung. Bitte bu-
chen Sie mindestens 24 Stun-
den vor Ihrer gewünschten 
Fahrt einfach und komfortabel 
per Telefon von Montag bis 
Freitag von 8–18 Uhr. 

Die Buchung ist unter der 
Telefonnummer 

03334-235003 
möglich.

Was kostet die Fahrt?
Die Einzelfahrt kostet 5,00 
Euro, die Hin- und Rückfahrt 
10,00 Euro. Es handelt sich um 
einen besonderen Fahrpreis. 
Fahrausweise des VBB haben 
hier leider keine Gültigkeit. Sie 
zahlen einfach beim Fahrer.

Bitte beachten:
Leider kann in der Pilotpha-
se des neuen Angebots noch 
kein barrierefrei zugängliches 
Fahrzeug angeboten werden. 
Das PatMobilBarnim kann von 
jeder geschäftsfähigen Person 
bestellt bzw. gebucht und ge-
nutzt werden. Die Beförderung 
von Minderjährigen erfordert 
die Zustimmung bzw. Mitfahrt 
eines Erziehungsberechtigten.

PatMobilBarnim: Fahrservice für Patienten in der Gemeinde
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Abfallentsorgung 2021 – Touren und 
Termine in der Gemeinde  Schorfheide 
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Abfallfibel des Landkreises enthält alle wichtigen Informationen

In der kostenlosen Abfallfi-
bel sind alle wichtigen In-
formationen und Hinweise 
zur Abfallentsorgung im 
Landkreis enthalten. Aus-
künfte gibt es rund um das 
Thema Abfallwirtschaft, 
wie die Kontaktdaten zur 
Kundenbetreuung der Bar-
nimer Dienstleistungsge-
sellschaft mbH, Informa-
tionen zu den Recycling- 

und Wertstoffhöfen sowie 
ein Abfall-ABC. Ebenfalls 
enthält  die Abfallfibel auch 
die kleinen Symbolsticker 
für die Kennzeichnung im 
eigenen Kalender.
Die Landkreisbroschü-
re gilt noch bis Ende des 
Jahres 2021. Sie liegt an 
nebenstehenden Stellen 
in der Gemeinde zur Mit-
nahme aus. 

ORTSTEIL AUSLAGESTELLE STRASSE

Altenhof Café „Byn ollen Hoff“ Joachimsthaler Straße 5

Böhmerheide Cafè am Weißen See Lerchenweg 2

Eichhorst Gasthaus „Zur 
Schorfheide“

Straße zur Schorfheide 3

Finowfurt Gemeinde 
Schorfheide

Erzbergerplatz 1

Finowfurt Bestellcenter (Post) Biesenthaler Straße 2

Groß Schönebeck Bürgerbüro Rosenbecker Straße 1a

Groß Schönebeck Touristinformation 
im Jagdschloss

Schlossstraße 6

Groß Schönebeck Hegner Baustoffe Berlin Straße 1 - 2

Klandorf Verteilung durch 
Ortsbeirat

 

Lichterfelde Lebensmittelhandel 
Richter

Eberswalder Straße 62

Schluft Frau Repkow Schlufter Hauptstraße 19
Werbellin Verteilung durch Frau 

Petzel
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Leider geht nun schon die erste 
Saison der jüngsten Gesell-
schafter/innen und Mitarbeiter/
innen der Schülerfirma Sofi 
(Solarboot Finowfurt) SUG zu 
Ende. In der ersten Herbstfe-
rienwoche haben wir unseren 
Wasserwanderrastplatz am Erz-
bergerplatz in Finowfurt in den 
Winter verabschiedet und alles 
winterfest gemacht, sodass wir 
im nächsten Jahr wieder voll 
durchstarten können. Trotz der 
schwierigen Lage aufgrund der 
Coronakrise können wir auf ein 
erfolgreiches Jahr 2020 zurück-
blicken. Durch die Vermietung 
unserer Stellplätze, Boote und 

der Wasserwandererhütte ha-
ben wir viele interessante Leute 
und ihre Geschichten aus der 
Heimat kennengelernt. Zum 
Ende der Saison durften wir 
noch neue Gesellschafter/in-

nen begrüßen. Wir fiebern mit 
großen Erwartungen dem Jahr 
2021 entgegen. Vielen Dank 
sagt das Sofi Team. 

Lucy Antonia Dörner 
und Leonie Mailin Großnick

Zum Tag des offenen Ateliers 
am 29. November 2020 wird 
Familie Schlaak aus Altenhof 
zum ersten Mal das Atelier im 
Lehmhaus am Parkplatz Ba-
dewiese öffnen. Die Besucher 
erwartet an diesem Tag von  
11 bis 17 Uhr ein breites Spek-
trum zum Schauen und Kaufen. 
Malerei, Keramik, Textil- und Pa-
pierobjekte von Marina Schlaak, 
Zeichnungen von Robert 
Schlaak und die beliebten Luft-
bildkalender aus der Kameralin-
se von Norbert Schlaak könnten 
auf reges Interesse stoßen. 

Aktive Hilfe für mehr Mobilität

Es ist gewissermaßen ein klei-
nes Jubiläum in diesen Tagen 
für die ehrenamtlichen Betreu-
er der Fahrrad-Selbsthilfewerk-
statt für Geflüchtete in Buckow. 
Als ein Teil der Aktivitäten der 
ehemaligen Willkommensin-
itiative wurde die Werkstatt im 
Jahr 2015 eingerichtet und hat 
bis heute Bestand. Den hier 
wohnenden Geflüchteten woll-
ten und wollen die Ehrenamtli-
chen praktische Hilfe für mehr 
Mobilität geben. Aufgrund der 
nicht gerade zentralen Lage 
des Lichterfelder Ortsteils ist 
es nicht einfach, beispielswei-
se schon morgens um fünf Uhr 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Arbeitsstätte zu gelangen. 
Ein funktionierendes und vor 
allem verkehrssicheres Fahr-
rad kann da schon weiterhel-

fen. „Die Nachfrage ist immer 
da“, berichtet Karl-Heinz Mas-
uhr, der ebenso wie Burkhard 
Hoppe von Anfang an dabei ist. 
Zum aktuellen Team gehören 
zudem Peter Werner und Ed-
mund Winter. 
Für Karl-Heinz Masuhr ist indes 
der Begriff Selbsthilfe wichtig, 
„denn es geht darum, dass die 
Leute die Fahrradtechnik ver-
stehen und dann selbständig 
auch kleine Reparaturen vor-
nehmen können“, betont er. 
Geholfen wurden schon vie-
len, rund 100 Fahrräder wur-
den insgesamt auf Vorder-
mann gebracht. Fahrräder und 
Werkzeuge stammen teils aus 
Spenden, Ersatzteile werden 
sowohl vom Land Brandenburg 
als auch vom Landkreis Barnim 
finanziert.  

Offenes Atelier 
auch in Altenhof

Hilfe zur Selbsthilfe. Karl-Heinz Masuhr, Peter Werner, Edmund 
Winter und Burkhard Hoppe (v.l.) unterstützen Obande Bernard 
(2.v.l.) bei der Reparatur seines Fahrrads.

Erfolgreiche Saison der Sofi SUG trotz Corona

Der Altenhofer Kunstkurs pflegt 
seit vielen Jahren den ehemali-
gen Zeitungskiosk an der Ufer-
promenade. Nach einer zünfti-
gen Putzaktion laden nun neue 
Bilder, passend zur Herbst- und 
Wintersaison, alle Spaziergän-
ger Altenhofs zum Schauen 
ein. Zu sehen sind verschie-
dene Bilder der dreizehnköpfi-
gen Gruppe in verschiedenen 
Techniken wie Aquarell, Pas-
tell, Öl und Acryl. Auch neue 
Jahreskalender für 2021 sind 
zu entdecken und können gern 
telefonisch bestellt werden. 
Im nächsten Frühjahr will Tino 
Taube, Besitzer des Kiosks, 
einige Sanierungsarbeiten an 
dem Kleinod in Angriff nehmen. 

Vor allem die Glasscheiben 
sind vielfach beschädigt und 
der Gesamtschutz ist wichtig. 
Jetzt wurde das Nötigste ge-
sichert. Die Kunstkursfrauen 
werden ihn dabei unterstützen, 
das ist doch Ehrensache. 
Doch vorerst erstrahlt das 
Häuschen in seinem Retro-
charme mit einem neuen Be-
grüßungsschild. Herzlich will-
kommen in Altenhof! Mit dem 
neu gestalteten Schild, gemalt 
von Silke Schlegel, laden die 
Frauen vom Kunstkurs die Be-
sucher des Werbellinseeört-
chens in ihre neue Ausstellung 
hinter Fenstern ein.

Marina Schlaak, 
Altenhof

Neues Schild: Der Kunstkiosk in Altenhof mit neuem Schild, 
gemalt von Silke Schlegel (2.v.l.).

Kunst zu jeder Jahreszeit
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Den Groß Schönebeckern 
schlägt seit dem 8. November 
2020 im wahrsten Sinne des 
Wortes wieder die Stunde. 
Nach dem Friedensgottesdienst 
schlug die Kirchturmuhr der Im-
manuelkirche um Punkt 11 Uhr 
zum ersten Mal seit knapp 30 
Jahren wieder den vollen Stun-
denschlag. Per symbolischem 
Knopfdruck wurde die Technik 
in Gang gesetzt. Die Glocke 
wird nunmehr von 7 bis 22 Uhr 
jeweils zur vollen Stunde schla-
gen. Voraussetzung dafür war 
die Reparatur der Turmuhr, die 
jahrelang je nach Himmelsrich-
tung verschiedene Uhrzeiten 
angezeigt hatte. Nunmehr lau-
fen alle Ziffernblätter korrekt im 
Gleichtakt. 
Die Uhr-Reparatur samt Stun-
denschlag wurde möglich durch 
eine Spendenaktion, die der 
Bürgerverein Groß Schönebeck 
ins Leben gerufen hatte. Insge-

samt 11.008,60 Euro konnten 
für den Erhalt der Turmuhr ge-
sammelt werden. Neben der 
Crowdfunding-Kampagne von 
Bürgerverein, Ortsbeirat und 
Kirchengemeinde gingen wei-

tere Spenden direkt auf das Gi-
rokonto ein. Weitere Spenden 
gingen direkt an die Kirchenge-
meinde und auch bei Baustoffe 
Hegner, im Kosmetikstudio Al-
termann und bei Edeka wurde 
Geld gesammelt. Dem gegen-
über stehen als Ausgaben die 
Kosten für die Reparatur der 
Uhr in Höhe von 4.935,68 Euro, 
dazu eine Funkfernbedienung 
für 1.027,99 Euro. 
Darüber hinaus liegt für die 
Ausbesserung der Treppe zur 
Turmuhr vom Zimmermann ein 
Angebot über 2262,00 Euro 
vor. Dafür wäre nur die mini-
male Sicherung von Treppe 
und Geländer möglich, um zur 
Turmuhr zu gelangen. Für die 
alljährlichen Turmbesteigungen 
der Schul- und Kindergarten-
kinder sowie für die Touristen 
sei dies eine notwendige Maß-
nahme, so Pfarrerin Sabine 
Müller. Die restliche Summe 

soll für weitere Zimmermanns-
arbeiten am Turmuhrzugang 
und für Wartungsarbeiten zur 
Verfügung stehen. 
„Die große Spendenbereit-
schaft hat uns überrascht und 
glücklich gemacht. Dass den 
Groß Schönebeckern nicht egal 
ist, was die Stunde schlägt, 
das freut uns sehr“, sagte Sa-
bine Müller und bedankte sich 
herzlich für die zahlreichen und 
großzügigen Spenden. „Wir 
sind erleichtert zu sehen, dass 
wir mit dem Erhalt der Turmuhr 
nicht alleine stehen. Das hat 
uns zuversichtlich gemacht für 
die künftige Erhaltung unserer 
schönen Kirche“, fügt sie hinzu.
Die Kirchengemeinde werde 
eine Spendentafel anfertigen 
lassen, um an die Spender zu 
erinnern und falls es Corona 
zulässt, soll es im nächsten 
Frühjahr ein Dankeschönfest 
geben.

Den Groß Schönebeckern schlägt wieder die Stunde

Nur ein „kleines Oktoberfest“ und trotzdem gute Stimmung
Ein Oktoberfest, das dem Origi-
nal in nichts nachstehen sollte, 
veranstaltete jetzt die Alloheim 
Senioren-Residenz „Haus am 
Werbellinsee“ für Bewohner, 
Mitarbeiter und Angehörige. 
Aufgrund der geltenden Hy-
gienevorschrifte n musste das 
Fest zwar in kleinerem Rahmen 
stattfinden, doch das tat der 
Stimmung keinen Abbruch.
In München fiel das diesjährige 
„O’zapft is“, mit dem der Ober-
bürgermeister traditionell das 

Oktoberfest eröffnet, Corona-
bedingt aus. Nicht aber in der 
Alloheim Senioren-Residenz 
„Haus am Werbellinsee“, in 
der das hauseigene Oktober-
fest mittlerweile schon Tradition 
hat. Bei Brezeln, deftigem bay-
erischen Essen und diversen 
Bierspezialitäten feierten die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner mit Mitarbeitern ihr eigenes 
Oktoberfest. Zünftig verlief es, 
denn auch die entsprechen-
de musikalische Untermalung 

fehlte nicht. „Der ein oder an-
dere trug sogar eine bayerische 
Tracht, so dass wir unter Einhal-
tung aller Hygienevorschriften 
und Auflagen das vertraute Ok-
toberfest-Flair ganz hautnah in 
die Einrichtung holen konnten“, 
freut sich Einrichtungsleiter Sa-
muel Wiedebusch. 
Um das auch optisch zu unter-
mauern, wurde der Veranstal-
tungsraum in der Krumme Str. 
5 dem Veranstaltungsmotto 
entsprechend mit Bierkrügen 

oder auch weiß-blauen Fähn-
chen geschmückt. So konnte 
man die typisch bayerischen 
Schmankerl in der passenden 
Atmosphäre genießen. Die 
Stimmung war ausgelassen und 
fröhlich zugleich. 
Im kommenden Jahr, so hoffen 
alle Beteiligten, wird man dann 
wieder in gewohntem Rahmen 
und mit vielen Bürgern gemein-
sam feiern können.

Alloheim Seniorenresidenz, 
Altenhof

Wieder im Gleichtakt. Die Turmuhren der Immanuelkirche in Groß Schönebeck.

Historischer Augenblick. Jürgen Meier setzt im Beisein von 
Pfarrerin Sabine Müller den Stundenschlag der Kirchturmuhr 
wieder in Gang.

Fo
to

s 
(2

): 
U

. K
äm

pf
e



Schorfheidekurier 09/20, 18.11.2020	 Seite 11

Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Oktober/November 2020

Finowfurt
22.11.2020	      09:00 Uhr     Gottesdienst
22.11.2020	      17:00 Uhr     Friedhofsandacht
29.11.2020	      09:00 Uhr     Gottesdienst
06.12.2020	      09:00 Uhr     Gottesdienst
13.12.2020	      09:00 Uhr     Gottesdienst

Werbellin
22.11.2020	      14:00 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl

Lichterfelde
22.11.2020	      10:00 Uhr     Gottesdienst
22.11.2020	      15:30 Uhr     Friedhofsandacht
29.11.2020	      10:30 Uhr     Gottesdienst
13.12.2020	      10:00 Uhr     Gottesdienst

Altenhof
22.11.2020	      14:00 Uhr     Gottesdienst in Werbellin 	
		                            (Fahrdienst ab 13.30 Uhr 
                                                       am Gemeidehaus) 
06.12.2020	      10:30 Uhr     Gottesdienst 

Groß Schönebeck, 
22.11.2020	       10:00 Uhr	 Gottesdienst zum 
				    Ewigkeitssonntag mit 
				    Verstorbenengedenken
13.12.2020	       15:00 Uhr	 Musikalischer 
				    Adventsgottesdienst

Eichhorst 
22.11.2020	       15:00 Uhr	 Friedhofsandacht zum 
				    Ewigkeitssonntag

Klandorf
22.11.2020	       13:30 Uhr	 Friedhofsandacht zum 
				    Ewigkeitssonntag

Alle Termine unter Vorbehalt! Bitte informieren Sie sich vorher 
im Pfarramt, auf der Webseite oder in den Schaukästen. Alle 
Gottesdienste finden unter Beachtung der Abstands- und 
Hygieneregeln statt.

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)
Zum Jugendheim 12, 16244 Schorfheide, 

Tel.: 03335 684 (Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071 
Internet: www.schorfheidekirchen.de 

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Sabine Müller:
(Groß Schönebeck, Klandorf, Schluft, Eichhorst, Böhmerheide)

Tel.: 033393 341 
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.info

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Meine Gemeinde Schorfheide

Find us!

Du bist bei Facebook?
Deine Gemeinde ist es auch!

Unter Meine Gemeinde Schorfheide findest du viele 
News zu Bautätigkeiten, Jugendarbeit oder Veranstaltungen. 
Alle Informationen bekommst du schnell und aktuell auf dein 
Smartphone oder deinen Laptop.

Eltern, deren Kinder in der Zeit 
vom 1. Oktober 2014 bis 30. 
September 2015 geboren sind, 
werden gebeten, ihre Kinder 
in den Grundschulen in der 
der Gemeinde anzumelden. 
Rücksteller nehmen ebenfalls 
am Anmeldeverfahren für das 
Schuljahr 2021/22 teil.
Zur Anmeldung muss das 
Kind mit dabei sein. Auch die 
Geburtsurkunde, die Sprach-
standsfeststellung und der 
Pass oder Personalausweis 
müssen mitgebracht werden. 
Wer alleinerziehend ist, sollte 
auch einen Negativbescheid 
vorlegen. Erforderlich ist au-
ßerdem ein Nachweis über die 
Masern-Impfung des Kindes.

Finowfurt
Die Anmeldung der Schul-
anfänger für das Schuljahr 
2021/2022 in der Schule Fi-
nowfurt, Spechthausener Stra-
ße 1-3, findet am Dienstag, 
dem 19. Januar 2021 und 
Mittwoch, dem 20. Januar 
2021 jeweils von 8:00 bis 
16:00 Uhr statt. Abweichende 
Termine können unter der Te-

lefonnummer 03335/7465 ver-
einbart werden.

Groß Schönebeck
Der Anmeldetermin in der 
Schule Groß Schönebeck, Ber-
liner Straße 24, ist am Diens-
tag, dem 12. Januar 2021, ab 
7:00 Uhr im Schulbüro. Um 
unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden, wird eine Liste in der 
Kita „Borstel“ ausgehängt, in 
der man sich einen Termin re-
servieren kann. Wem dies nicht 
möglich ist, kann jederzeit ei-
nen anderen Termin telefonisch 
unter 033393/326 vereinbaren. 

Lichterfelde
Die Anmeldung der Lernanfän-
ger in der Grundschule Lichter-
felde findet wie folgt statt:
Dienstag, 15. Dezember 2020, 
von 7:00 bis 17:00 Uhr sowie 
Mittwoch, 16. Dezember 
2020, von 7.00 bis 13.00 Uhr.
Abweichende Termine können 
telefonisch unter 03334/219114 
vereinbart werden. Termine für 
die Einschulungsuntersuchung 
sind derzeit noch nicht bekannt.

Anmeldetermine für 
Schulanfänger in der Gemeinde

Die Gemeinde Schorfheide hat 
nach dem coronabedingten 
Ausfall des Finowfurter Flößer-
festes eine Neuauflage für kom-
mendes Jahr ins Auge gefasst. 
Wie Bürgermeister Wilhelm 
Westerkamp auf der jüngsten 
Gemeindevertretersitzung in-
formierte, soll das Finowfurter 

Flößerfest 2021 vom 2. bis 4. 
Juli 2021 stattfinden. Es könne 
allerdings sein, dass es - ab-
hängig vom Verlauf der Pande-
mie - eingekürzt werden müsse. 
Zur Absicherung des Künstler-
Programms seien ebenfalls Ab-
sprachen mit der zuständigen 
Agentur getroffen worden.

Finowfurter Flößerfest 
vom 2. bis 4. Juli 2021 geplant 

Der Zweckverband für Was-
serversorgung und Abwasse-
rentsorgung Eberswalde führt 
vom 16. November 2020 bis 
zum 30. Dezember 2020 die 
Ablesung der Wasserzähler für 
das Jahr 2020 durch. Der Ver-
band weist darauf hin, dass die  
Messeinrichtungen leicht zu-
gänglich sein müssen.

Die Dienstkräfte des ZWA oder 
die von ihm Beauftragten kön-
nen sich ausweisen und sind 
nicht berechtigt, Gelder in 
Empfang zu nehmen.
Kunden, die für eine Selbstab-
lesung vorgesehen sind, er-
halten die dafür erforderlichen 
Hinweise und Ablesekarten in 
der 47. Kalenderwoche.

ZWA liest Wasserzähler ab
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Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung Schorfheide

Amt/Bereich Sachgebiet Name Durchwahl E-Mail
Bürgermeister Wilhelm Westerkamp 12 buergermeister@gemeinde-schorfheide.de
Sekretariat Sarah Hoffmann 12 sekretariat@gemeinde-schorfheide.de

Innere 
Verwaltung

Amtsleiterin Kathrin Greger 13 innere-verwaltung@gemeinde-schorfheide.de
Empfang Nadine Hannemann/

Andrea Reckrühm
10 empfang@gemeinde-schorfheide.de

Vergabestelle Sarah Schmidt 16 vergabe@gemeinde-schorfheide.de
Personal/Versicherung Jördis Leuschel 32 personal@gemeinde-schorfheide.de
Sitzungsdienst Martina Bethke 14 sitzungsdienst@gemeinde-schorfheide.de
Öffentlichkeitsarbeit Ulf Kämpfe 18 pressestelle@gemeinde-schorfheide.de
Tourismus Anke Bielig 33 tourismus@gemeinde-schorfheide.de
EDV Mirko Seiffert 15 edv01@gemeinde-schorfheide.de
Registratur/Archiv Petra Höft 19 registratur@gemeinde-schorfheide.de
Kämmerin Ines Kerekgyarto 26 kaemmerin@gemeinde-schorfheide.de
Kassenverwaltung Annett Tscherner 27 kasse@gemeinde-schorfheide.de
Mahnung/Vollstreckung Enrico Wilke 29 vollstreckung@gemeinde-schorfheide.de
Steuern Katja Dolleck 28 steuern@gemeinde-schorfheide.de
Anlagenbuchhaltung Sandra Przemus 30 anlagenbuchhaltung@gemeinde-schorfheide.de
Geschäftsbuchhaltung Regina Becker 54 geschaeftsbuchhaltung@gemeinde-schorfheide.de

Bauamt Amtsleiterin Juliane Ness 20 bauamtsleitung@gemeinde-schorfheide.de
Straßenunterhaltung
/-beleuchtung

Peter Kunitz 25 strassenunterhaltung@gemeinde-schorfheide.de

Tiefbau Manuela Brandt 23 tiefbau@gemeinde-schorfheide.de
Hochbau/
Gebäudeunterhaltung

Peter Kramp 51 hochbau@gemeinde-schorfheide.de

Baumschutz/Friedhofsverw. N.N. 24 friedhof-baumschutz@gemeinde-schorfheide.de
Wasser- u. Bodenverbände Kerstin Berndt 21 organisation-bauamt@gemeinde-schorfheide.de
Liegenschaften Enrico Jenning 31 liegenschaften02@gemeinde-schorfheide.de
Liegenschaften Antje Duklau 52 liegenschaften01@gemeinde-schorfheide.de
Planung/Bauordnung Laura Thimm 17 planung@gemeinde-schorfheide.de
Gebäudemanagement Detlef Graw 53 gebaeudeunterhaltung@gemeinde-schorfheide.de
Bauhofkoordinator Daniel Sasse 22 bauhofkoordinator@gemeinde-schorfheide.de

Ordnungs-, 
Schul- und 
Sozialamt

Amtsleiterin Peggy Sydow 40 ordnungsamtsleitung@gemeinde-schorfheide.de
Feuerwehr/Zivilschutz Melanie Matros 46 brandschutz@gemeinde-schorfheide.de
Meldebehörde Katrin Ruf 41 meldebehoerde@gemeinde-schorfheide.de
Meldebehörde Carmen Gatz 50 meldebehoerde@gemeinde-schorfheide.de
Standesamt Valeria Ritter/

Sandra Otto
45
48

standesamt@gemeinde-schorfheide.de

Gewerbe/OWI Silke Rieß 47 gewerbe@gemeinde-schorfheide.de
Ordnung/Sicherheit Karina Kuschy 42 sicherheit-ordnung@gemeinde-schorfheide.de
Ordnung/Sicherheit Daniela Müller 43 sicherheit-ordnung@gemeinde-schorfheide.de
Kita/Schule/Jugend/
Soziales

Sandra Otto 48 kita-schule-jugend@gemeinde-schorfheide.de

Sport/Kultur Lene-Marie Pohl 49 kultur-vereinsfoerderung@gemeinde-schorfheide.de

Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick über die Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung Schorfheide (Stand 09.11.2020)
Adresse: Gemeinde Schorfheide, Erzbergerplatz 1, 16244 Gemeinde Schorfheide
Telefon: 03335 4534-0               E-Mail: kontakt@gemeinde-schorfheide.de               Internet: www.gemeinde-schorfheide.de

Ihre konkreten Ansprechpartner in den Ämtern sind:


